
machen Uebrigens mu das Radfahren doch auch ni allzu rigoros
auf die ſeelſorglichen Zwecke eingeſchränkt werden. Wenn * einem
errn Freude ma ETL auf dem Qde eine ſeiner Geſundheit
förderliche Bewegung zu finden glaubt, ſo mag eur auf egen und
Straßen, die keinen allzu frequenten Verkehr aufweiſen, mit Maß
und Ziel auf dem Fahrrade ſich vergnügen. Solches erſcheint auch
deshalb als zuläſſig, weil da Radfahren auch erlernt ſein will Dieſen
Zweck wird nu erreichen, man ni auch außer den
durch die Seelſorge veranlaßten Touren auf dem Rade ſich übt
Nicht alle jungen Prieſter können dieſe un ſich ſchon vor der Dr
dination aneignen, weil ihnen in den Studentenjahren die Gelegenheit
dazu, namentlich der eſu eines Fahrrades mangelt. Es iſt auch
Qumnt Iu der Ordnung, daſs unſere meir Aſpiranten des
geiſtlichen Standes, die in den Seminarien Freiplätze genießen, für
die Ferien koſtſpielige Fahrräder ſich anſchaffen, und ſind Vor
kommniſſe dieſer Art nich mit Unrecht miſsliebig aufgenommen
worden. Darum kann das Radfahren der Geiſtlichen zunlt Zwecke
der Uebung, venn 5 ni überhaupt gänzlich verboten werden ſoll,
kaum unterſag werden.

12 Nach dieſer Darlegung iſt für die kirchliche Auctorität
reichlicher Anlaſs egeben, bezüglich des Radfahrens der Geiſt
en ordnend, eitend, verbietend einzugreifen. Es wird dies nicht
In allen Diöceſen mn gleicher Weiſe geſchehen können, da die Ver
hältniſſe In den einzelnen Kirchenſprengeln ſehr verſchieden In Die
hochwürdigſten Oberhirten werden (5 ſich wenn auch einige allgemeine
Grundſätze überall Geltung aben werden, jeder für ſich überlegen
müſſen, wie ſie den mit dem Radfahren der rieſter El ver
bundenen Miſsſtänden und eéfahren NII beſten egegnen werden.
Eine oberhirtliche Inſtruction über das Radfahren der Geiſtlichen
dürfte ſich allenthalben als unentbehrlich herausſtellen. Wo man den
Prieſtern den Gebrauch des Fahrrades gänzlich verbieten zu müſſen
glaubte, werden die kirchlichen Oberen kaum umhin können, un
manchen Fällen Dispenſation eintreten zu laſſen öge die ache
geordne werden wie immer, jedenfa iſt der Wunſch gerecht
fertigt Möge CS den hochwürdigſten Ordinarien erſpart eiben,
wegen Ungehorſams ihre diesbezüglichen Verordnungen
threr Strafgewalt Gebrauch nachen zu müſſen! les gebe Gott!“

Ernſtes und eiteres für die Dilettanten⸗Bühne.
Von Johann Langthaler, 1eSg orherr und Stiftshofmeiſter mn St Florian,

C(Tſterreich. ru verboten.)
Dritter Artikel

Jugend⸗ und Schul  —2  2  Theater bn Wilhelm Kammerer
anz in Regensburg, 8² Preis jedes Bändchens (7.— I2 M. 1.20—

82

machen. Uebrigens muſs das Radfahren doch auch nicht allzu rigoros

auf die ſeelſorglichen Zwecke eingeſchränkt werden. Wenn es einem

Herrn Freude macht, wenn er auf dem Rade eine ſeiner Geſundheit

förderliche Bewegung zu finden glaubt, ſo mag er auf Wegen und

Straßen, die keinen allzu frequenten Verkehr aufweiſen, mit Maß

und Ziel auf dem Fahrrade ſich vergnügen. Solches erſcheint auch

deshalb als zuläſſig, weil das Radfahren auch erlernt ſein will. Dieſen

Zweck wird man nicht erreichen, wenn man nicht auch außer den

durch die Seelſorge veranlaßten Touren auf dem Rade ſich übt.

Nicht alle jungen Prieſter können dieſe Kunſt ſich ſchon vor der Or⸗

dination aneignen, weil ihnen in den Studentenjahren die Gelegenheit

dazu, namentlich der Beſitz eines Fahrrades mangelt. Es iſt auch

kaum in der Ordnung, daſs unſere meiſt armen Aſpiranten des

geiſtlichen Standes, die in den Seminarien Freiplätze genießen, für

die Ferien koſtſpielige Fahrräder ſich anſchaffen, und ſind Vor⸗

kommniſſe dieſer Art nicht mit Unrecht miſsliebig aufgenommen

worden. Darum kann das Radfahren der Geiſtlichen zum Zwecke

der Uebung, wenn es nicht überhaupt gänzlich verboten werden ſoll,

kaum unterſagt werden.

12. Nach dieſer Darlegung iſt für die kirchliche Auctorität

reichlicher Anlaſs gegeben, um bezüglich des Radfahrens der Geiſt⸗

lichen ordnend, leitend, verbietend einzugreifen. Es wird dies nicht

in allen Diöceſen in gleicher Weiſe geſchehen können, da die Ver⸗

hältniſſe in den einzelnen Kirchenſprengeln ſehr verſchieden ſind. Die

hochwürdigſten Oberhirten werden es ſich, wenn auch einige allgemeine

Grundſätze überall Geltung haben werden, jeder für ſich überlegen

müſſen, wie ſie den mit dem Radfahren der Prieſter leicht ver⸗

bundenen Miſsſtänden und Gefahren am beſten begegnen werden.

Eine oberhirtliche Inſtruction über das Radfahren der Geiſtlichen

dürfte ſich allenthalben als unentbehrlich herausſtellen. Wo man den

Prieſtern den Gebrauch des Fahrrades gänzlich verbieten zu müſſen

glaubte, werden die kirchlichen Oberen kaum umhin können, in

manchen Fällen Dispenſation eintreten zu laſſen. Möge die Sache

geordnet werden wie immer, — jedenfalls iſt der Wunſch gerecht—

fertigt: Möge es den hochwürdigſten Ordinarien erſpart bleiben,

wegen Ungehorſams gegen ihre diesbezüglichen Verordnungen von

ihrer Strafgewalt Gebrauch machen zu müſſen! Dies gebe Gott!“.

Ernſtes und Zeiteres für die Dilettanten⸗Bühne.

Von Johann Langthaler, reg. Chorherr und Stiftshofmeiſter in St. Florian,

Oberöſterreich.

(Nachdruck verboten.)
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eunte OIn che u. „Tom“. Trauerſpiel un drei Aufzügen nach
der Erzählung von Harriet Beecher Stowe. Ine ännlich Uund vier eib
liche Rollen 37 Seiten. Läſst ſich ohne große Schwierigkeiten aufführen, dürfte
aber weniger Intereſſe bei den meiſten Zuſchauern Erregen.

Es childert die Lebensſchickſale eines exemplariſch frommen, nach Amerika
verkauften ſchwarzen, chriſtlichen Selaven Tom, dem eS bei einem guten errn
die er  E Zeit recht gut mit ſeiner Familie geht aber, da ETL ſchon frei werden
ſoll, ſtirbt unvorhergeſehen der Herr, wird aufs verkauft und zwar,
einem grauſamen, gewiſſenloſen Pflanzer Auch un den g9r  en Leiden erlier
der Arme Geduld nd Gottvertrauen ni und als Held der Pflicht und Tugend
ſtirbt endlich den unſchuldig erlittenen Miſshandlungen

„Das Kind“ Schauſpiel in zwei Aufzügen. Nach der Er
zählung vom Verfaſſer der Oſtereier. 22 Seiten. II 88 drei männliche und
drei weibliche Rollen

Dieſes ſchöne, auch mit geringen Kräften und itteln überall leicht auf⸗
führbare Stück, deſſen Hauptinha mit dem der bekannten Schmid'ſchen Er
zählung identiſch iſt, zeigt, wie ott 1  ber die Seinigen wacht nd ihnen das
ſcheinbar Böſe U Guten 3u enken weiß

Meline, die T Tochter der frommen, verwitweten rau von Grünau
ird auf Anſtiften eines habgierigen Verwandten von Räubern entführt, un eine
Waldkneipe, den Schlupfwinkel der iäuber ebracht, dort jahrelang gefangen
gehalten nter dem amen Urſula und von thren Pflegeeltern hart gehaltenind gezwungen, allen Gäſten gegenüber ſich Aumm ſtellen, damit ſie das
verbrecheriſche Treiben der gottloſen Wirtsleute und threr raub und mordluſtigenHelfershelfer nicht errathe. Sie bleibt brav in der Räuberhöhle. In die  E Mörder
höhle verirrte ſich Nun auch der lange ob des Krieges verſchollen geweſene einzigeBruder der rau von Grünau, als mit ſeinem Diener ſeine weſter, die
ihn längſt als todt beweinte, Aufſuchen 0  , und auch wirkrich dort
ermo'det worden, wenn ihm nicht beim Eſſen das ſtumme Kind Urſula recte
Meline, ſeine Nichte, einen Warnungszettel zugeſchoben hätte. Hiedurch aber vor.
ſichtig gemacht, entgeht glücklich dem Tode, nimmt Wirt und Wirtin gefangen,und Anr ſeine nachrückenden Soldaten auch vier Helfershelfer derſelben, rkennt
und befreit ſeine Nichte und führt ſie freudig un die Arme ihrer ſchwergeprüften,ber durch die Leidensſchule geläuterten Mutter zurück: Scenerie: Eine
Schänke; ein vornehmer Salon.

„Die ⁰

ichen Brüder“ auſpie un vier Aufzügen, Seiten.
EI 8⁰ brer männliche und elrne weibliche Rolle

Das kurze tück iſt für gewöhnliche ZufQuer ver verſtändlichSDSSSSE und dürfte ſchwerlich den rechten Effect hervorbringen.Der Gutsbeſitzer Simon Körner hat zwei Söhne, die beide ihren Vater
lieben, durch Haſs und iferſu verſo ſich aber die Beiden und machen dem
liebenden Vater ſo viel Schmerz und K  1Ummer, daſs endlich arüber tödtlicherkrankt. ne Kräuterſammlerin und Heilkünſtlerin Tklärt nun, der Vater könne
nur geneſen, N ihm WMii Bergesgipfel zwei beſtimmte, ſeltene Kräuter
erſchaffe Jn threr liebenden Beſorgnis Aum das Leben des Vaters gehenbeide Brüder getrennt auf die Suche; önnen lange keines der beiden beſtimamtenKräuter finden, eten, ohne ſich oben treffen und von einander wiſſen, mnihrer Herzensangſt für das Leben Vaters herzinnig nacheinander auf demBerge vor demſelben Marienbild aber jeder findet dann 1e eines der
verlangten Kräuter, mit dem beim en 65 Abends bekümmert eimeilAm Krankenbette 8 Vaters te. dann jeder in der Hand des anderen das ihmfehlende Blümchen und gerührt reichen ſich nun bei Brüder endli die Handder Verſöhnung zur größten Freude des Vaters, N deſfen Liebe ſich die Herzenbeider Brüder endlich gefunden haben Scenerie: Ein hübſches Zimmer; einfreier0

lehe Quartalſchrift 1897, 856
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Zehntes Bändchen: Das öckchen“ Schauſpiel in un Auf
zügen 3 Seiten EI 89. vier männliche Rollen.

Iun gutes, nicht ſchwer aufführbares Stück, das in ergreifender Weiſe
die Macht der Gewiſſensſtimme, dieſes mahnenden, warnenden, obenden und
tadelnden Glöckleins in jedes Menſchen ru zur Anſchauung bringt und zeigt,
daſs glücklich jeder, der dem Klange dieſes Glöckleins folgt, und der in erſuchung
und Leiden erprobten Tugend oft auch ſchon hienieden der wohlverdiente zohn
zutheil ird

Theobald, der rave Sohn 5 alten, kranken, blutarmen Jakob Moll
ſucht, aus der Fabrik entlaſſen, vergebens m der durch Brand und Hagelſchlag 20.
verarmten heimatlichen Gegend Arbeit, um für ſich und den Vater
das Nothwendigſte 8 verdienen. Da naht ſich ihm der Verſucher V der Geſtalt
eines Wilddiebes und Strauchritters, namens Thomas Streicher, dem es bald
gelungen wäre, den halb ſchon verzweifelnden Theobald aus Liebe dem
hungernden Vater auf unkle Pfade locken e die Stimme des
Gewiſſens, verſtärkt durch das Läuten des Glöckleins M der nahen ver
laſſenen Waldkapelle 94. ihn noch im letzten Augenblicke zurück vor der Ein⸗
willigung in das böſe Anſinnen des Verſuchers und zUum Vater zurückgekehrt
wir. durch dieſen noch mehr beſtärkt, der Tugend treu bleiben. ber die
Noth ſteigt aufs höchſte und wiederum naht der erſucher und E ihn chon
bald verleitet 8 einem Raubmorde einem im ſchlafenden Reiſenden
mit diamantenem Ringe Finger, doch da ertönt wieder das arnende
Glöcklein und im ſelben Augenblicke erwacht der Schläfer und murmelt halbwach
das dem EeO. bekannte Liedlein Om Glöcklein. Der erſucher flieht
und der Fremde iſt der lange verſchollen eweſene, reich aus Amerika zurück⸗
gekehrte, Trave Onkel Theobalds, der ſeinen Vater und ihn reich und glück⸗lich ma ber auch Thomas Streicher iſt von dem Gewiſſensglöcklein zUm
Verlaſſen ſeiner dunklen Wege gebracht worden, und hat nach Jahren als
rommer, bußfertiger Klausner bei der Waldkapelle ſeine Hütte errichtet, ihnnach zehn Jahren der edle Theobald, der Uurch ſeinen Onkel en vornehmerGutsbeſitzer geworden, findet Scenerie: Wald; em ärmliches Zimmer.

2 „Das große Los.“ auſpie in zwei Aufzügen. Seiten.
8⁰ männliche Rollen

Dieſes leicht aufführbare, beſonders für Geſellen empfehlenswerte kurze
O/  tück hat die gute Tendenz, zeigen, daſs rave Aufführung, er und Spar⸗ſamkeit das beſte Los der größte Gewinn iſt.

Der rave Schreinermeiſter Gottlieb Stark hat drei Geſellen Valentin,
au Ind Peter Nur der erſtere iſt brav, treu und fleißig und hängt mit
kindlicher Liebe an ſeinem Meiſter; die beiden letztereu ſind leichtſinnig, genuſsſüchtig, verſchwenderiſch Alle drei Geſellen aAben ſich mitſammen heimlich em
Los gekau , das Valentin mn Verwahr hat. Am Geburtstage des
Meiſters, den Valentin daheim zubringt, während die beiden anderen die ihnengegebene Freiheit zUm eipen benützen, Omm nach den Zeitungsberichten das
E der drei Geſellen mit einem Treffer on 1500 Mark heraus. Großer

ubel beſonders bei eter und Paul, die nun jeder mit den 500 ark Gewinn
mn die weite Welt hinaus ollen, Uum luſtig und flott ihr eld 3 verpraſſen;Valentin aber will ſeinen Gewinn anlegen. Nun ber kann Valentin das Los,
das verlegt hat, nicht finden, großer Zorn bei eter und Paul, die nun
jeder von ihm 500 Mark fordern. Den Streit cheidet der Meiſter dahin,daſs ſie nach einem Jahre bei ihm die 500 Mark abholen können, und ſiereiſen nun beide hinaus un die elt. Valentin bleiht und ſoll durch verdoppeltendie 1000 Mark abverdienen und wirklich ſpart EL chon Im erſten
ahre 50 Mark, Wozu der Meiſter 500 legt. Nach Jahresfriſt kehren Peter
und Paul zerlumpt zurück, Aum das eld olen Das verlegte Los ird
gerade an dieſem Tage wieder aufgefunden Der Tave Valentin wird vom
en Meiſter adoptiert, und die Un Erfahrung gewitzigten und gebeſſertenMitgeſellen Qu. und Peter treten nun bei ihm in Dienſt. Als Scenerie iſt

eine Tiſchlerwerkſtätte erforderlich.



Elftes Bändchen „Der Geizhals“. Schauſpiel UN vier Auf⸗
ügen. Seiten 8⁰ Acht männliche Rollen.

Ziemlich leicht aufzuführen und ergreifend. Hauptinha Geſündigt durch
Geiz gebüſst und geſühnt durch Geiz ſich ſelbſt und durch heimliche
erte der Barmherzigkeit Andere

Hartig, der Sohn eines verarmten Kaufmannes, hat, vom Geldteufel
erfaſst, nach dem ode des Vaters ſeine ihn ehr liebende, rave Mutter,
obwohl durch Fleiß, Handel und Sparſamkeit ſchon hinlänglich Vermögen
ſich erworben hatte, aus Geiz und Habſucht langſam verhungern laſſen ald
aber nach dem ode der Mutter erwacht furchtbar ſein ewiſſen, und —Aum ſeine
Sünde 3 ſühnen, jetzt für ſich ſe das Lehben eines en Geizhalſes,
arbeitet, handelt, rwirbt Geld, ird immer reicher, ſpart, hungert, dürſtet,
geht ſchäbig gekleidet, läßt ſich von llen als Geizhals verſchreien, verſpotten,
miſshandeln, bleiht aber immer ehrlich und verwendet ſein Geld, um heimlichAndern Gutes thun Viele Bedrängte haben ihm ihre Rettung verdanken,
dürfen aber nie ihren Wohlthäter ennen, und ſterbend verteſtamentiert EL ſein
ganzes Vermögen zur Stiftung eines aiſenhauſes und 3u anderen gZwecken Die Scen iſt ehr leicht, es ſind nothwendig: Ein Vorzimmer,eine ärmliche Stube, Ni beſſeres Wohnzimmer.

„Die allfahrt“ Schauſpiel mnm zwei Aufzügen. Seiten. FI. 8⁰
Sechs ännliche Rollen.

Ein ne erbauliches lehrreiches Stück, das, gut aufgeführt, bei ein⸗
fachen, gläubigen Zuſchauern großen Effect erzielen kann, und deſſen Aufführungauch größeren Schulknaben nicht chwer fallen dürfte. Es zeigt, daſs „Nichtsgeſchie von ungefähr Von Gottes Hand Oomm Üles her“ und da mMan
auch m Unglück und Trübſal nicht aufhören ſoll 3u beten und kindlich auf Dtt
3u vertrauen.

Silberbauer, emn reich gewordener, braver, frommer Wirt, der emn braves
eih und einen einzigen, etwas verzärtelten und deshalb leichtſinnigen Sohnhat, hat ott 3u Ehren auf einem nahen 0  en Bergesgipfel ene Kapelle erbaut,die ſeine Freude iſt Nun erkran das geliebte Weibh Der bekümmerte
Vater ſchickt den Sohn 5  Ur Kapelle; durch deſſen Unvorſichtigkeit Uund Leichtſinnlodert die Kapelle in Flammen auf Aus Un vor dem Vater ergreift der
Sohn die und ehr nicht mehr heim; die Utter ſtirbt mn der Stunde,
woO die Kapelle abbrenn Nun hadert der ſo chwer heimgeſuchte Wirt langemit Gott, äng ebe und alle Religion an den Nagel und will ſich nichtelehren und tröſten laſſen, bis es einem N, braven, gottvertrauenden,gelähmten Holzhacker, der auf ſeiner ahr nach Altötting bei ihm einkehrt,gelingt, ihn Gebete und Gottvertrauen und 3zul Ergebung V Gottes wunder.
bare und weiſe orſehung zurückzuführen zwar, daſs der Wirt die Wall⸗
ahr mitmacht, un Altötting mit eue und Vertrauen ete und da Gelübde
macht, die Kapelle wieder aufzubauen. Am Tage threr Einweihung Tblickt ſieder geflohene Sohn, der im fremdem Dienſte eine arte, aber ihm heil⸗ſame Schule durchgemacht hat und nun drängt es ihn zur Heimkehr. on dembraven Holzhacker, bei dem ETL m der erſten Nacht nach ſeiner Flucht über⸗nachtet, ird gebeſſert ſeinem Vater m der neuen Kapelle zugeführt,und dieſer nimmt den . gelähmten Holzhacker, der in Altötting 3  war keine
Heilung, aber vermehrte Ergebung und größeres Gottvertrauen gefunden, ſammtXAIIIE deſſen Familie m ſein Haus auf und ſorgt für ſie Scenerie: Wirtsſtube undein freier Platz, im Hintergrunde ein Berg mit der Kapelle

Bändchen „Vater und Söhne“ auſpie V vier Aufzügen. 41 Seiten. ünf männliche Rollen. Eine ländliche Stube, emn Garteniſt für die Scenerie erforderli
thümlich, frif

Das tück halten wir m jeder Beziehung für brauchbar: 8 iſt —
Der Wert des Men

geſchrieben, bietet ſpannende Momente und hat eine geſunde Moral:
chen liegt nicht in ſeiner körperlichen α und Größe,0.  ern vielmehr In ETL 1 des Geiſtes, der eifrig gebraucht, den Menſchen



öfter aus den niederen Volksſchichten zu höheren Stellungen rhebt und 3u einem
nützlichen Mitgliede der menſchlichen eſellſchaft ma n Beweis iſt der
körperlich ſchwächliche Müllersſohn Fritz, der, ob ſeiner unſcheinbaren Körper⸗
geſtalt ſogar Vater verachtet, ur raſtloſes Streben 8 hochangeſehenen
Arzte bringt und als ſolcher der Schutzengel ſeines Vaters ird

„Iugend  7 und Schul⸗Theater“ bn dem erfaſſer der
„Uhrenhändler Schwarzwalde“. Regensburg. 1883 Manz. Preis jedes
Bändchens 1.20

ſt 8 B An ch U: „Fernando“. Schauſpiel In fünf Aufzügen. 52
Neun männliche und drei weibliche Rollen Nach der gleichnamigen
Erzählung von Ehr von Schmid

Dieſes auch mit geringen Mitteln und Kräften ziemlich leicht ufführ⸗
bare, lehrreiche und auch ziemlich intereſſante auſpie zeigt, wie tief der ſtolze
und dabei genuſsſüchtige und leichtfertige Men ſinken kann, wie ihm aber
auch aus Sünde und Unrecht keine Roſen wahren Glückes, ondern nuLr ſtechende
Dornen innerer Unruhe und Gewiſſensqual entſprießen, die ſo ange ſein Inneres
zerreißen und martern, bis demüthig und euevoll 3u Ott zurückkehrt.

Mi fonſo, der ſtolze, genuſsſüchtige, tief n Schulden ſteckende Graf von
Alvarez, will durch ſeinen leichtſinnigen, vermögensloſen und genuſsſüchtigen
Freund Pedro ſeinen Mündel und Neffen Fernando beiſeite ſchaffen um deſſ
reiches Tbe ſich aneignen können. Der Mordplan wird durch die Dazwiſchen⸗
kunft des edlen Ritters Bernardo von Rio vereitelt, der Fernando entführt und
fromm

chriſtli erzieht. edro läſst onſo in der Meinung, ſein Neffe ſei
wirklich durch ihn ermordet worden. Bei all ſeinem nunmehrigen Reichthum und
Glanz hat aber onſo kein Glück und keine rohe Stunde mehr und erlangt
erſt wieder u und Frieden, da von Pedro nach langen ahren end
lich erfährt, daſs Fernando noch lebe und glücklicher Schloſsverwalter in Böhmen
ſei, und mit dem bekehrten edro dieſen aufſucht und, ſich verdemüthigend,
das gegen ihn verübte Unrecht wieder gut macht cenerie: M Schloſszimmer;
ein weites vornehmes Zimmer ein Garten.

„Tief verſchuldet“. Sittenbild M vier Aufzügen. Seiten. Sechs
männliche und eine wei  1  E

Ein ſchönes, auch von größeren Schulkindern leicht aufführbares, durch
raſche, lebhafte Handlung ausgezeichnetes 11  7 das uns chlichte, rave Eltern
und einen braven, dankbaren Sohn vorführt, welcher Vater un Mutter, die
ihn Uunter den größten Mühen und Entbehrungen und Opfern Aben ſtudieren
aſſen, päter, als er fürſtlicher Hof und Leibarzt geworden, ihre ih gebrachten
eL dankbarſt vergilt, eil er, wie zum ürſten ſagt, den Eltern gegenüber
„tief in Schulden ſtecke“, die abzutragen ſeine heiligſte Pflicht ſei Scenerie  14  —
Ein ärmliches, ein beſſer ausgeſtattetes, emn vornehmes Zimmer

„Heinri von Eichenfels“. Schauſpiel nach der gleichnamigen Er
zählung von Chir von —  S  chmid un ſechs Aufzügen. 36 Seiten. Vier mann⸗
liche, weibliche Rollen und mehrere Zigeuner und Diener Ein fromm
erbauliches, rührendes und für einfache, gläubige Leute auch recht intereſſantes
und effectvolles auſpiel, das auch größere Schulkinder, Unter enen aber einige
mit beſonders Utem edächtni und mit g9 Singſtimmen begabt ſein müſſen,
aufführen können. Der nhalt iſt ekannt Heinrich bon Eichenfels ird mM
Abweſenheit ſeiner Eltern infolge der Nachläſſigkeit ſeiner chau⸗ und tanzluſtigen
Wärterin durch eine Zigeunerin aus der Wiege geraubt, mM eine entführt
und wächst dort ohne alle Gotteserkenntnis auf; nach acht V  ahren gelingt es
ihm, aus der entfliehen. Er ommt auf der Flucht einem frommen
Einſiedler einrad, der ihn ott kennen und ieben ehrt, ihn überhaupt vor⸗
refflich erzieht und ihn endlich n die Ime ſeiner ſchwergeprüften und erſt ſpät
entdeckten Eltern zurückfüh It Scenerie: Ein Schloſszimmer; enne
eine Klauſe

Zweites Bändchen: „Die verkannte To  er Ein Schauſpiel
n un Aufzügen. Seiten. Vier männliche, vier weibliche Rollen;
Kinder und ein Gärtner.
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Etwas gar 3u lehrha und trocken. Aufführung nicht ſchwer
Marie, die eigengeartete, mn ſich gekehrte, 1 und ſtets thätige Tochter

des leichtſinnig auf großem Fuße lebenden Kaufmanns Bröner ird von dieſem
ihrem Vater und noch mehr von ihrer eitlen, hochfahrenden Mutter ihrer
Eingezogenheit, Eirnfachheit, ihres in ſich gekehrten ernſten Weſens und beſonders

ihrer großen Sparſamkeit ihrer leichtfertigen und putzſüchtigen Schweſter
Roſa immer eit nachgeſetzt, zuletzt ſogar örmlich als menſchenfeindlich und
geizig gehaſst Ind E. des Diebſtahles verdächtigt, und man iſt froh, ſic einem
Schwager, der llein ihren verborgenen Wert Tkannt, als Wirtſchäfterin Über⸗
laſſen 3u können; ſie ber iſt uuLr deshalb ſo einfach, ſparſam und ernſt,
eil ſie, den nabenden Bankerott ihrer Eltern vorausſehend, immer daran en
ieſelben gegen Armut und Schande m ihren en Tagen ſchützen önnen
was ihr auch gelingt wo dann alle Welt ihr Kindesherz ertenn
Scenerie: Ein nobles Zimmer, ein zweites ebenfalls elegantes Zimmer, ein
Garten.

„Der Alchymif 4⁴4 Schauſpie mn drei Aufzügen. Seiten. Viermännli und 3Wei weibli
Robert, ein früher begüterter Juwelier, verlegt ſich auf Alchymie, ird

dadurch mit ſeiner raven Tochter blutarm, meint ber noch immer Qaus Kohlen
Diamanten machen zu können; ſein Bruder wirft nun, ſeiner Noth ab
zuhelfen, zwei echte Diamanten heimlich i den Schmelztiegel; der vernarrte
Alchymiſt meint nun, ſe habe ſie gemacht, iſt überglücklich, will ſie ver.
kaufen, ommt un Verdacht, ſie geſtohlen 3u aben, ſoll verhaftet werden. Da
omm der Bruder dazu, AT die Sache Qu Aund der Alchymiſt ſtirbt
aus Schmerz dar  u  ber, daſs ſein thörichter Wahn zerſtört iſt Scenerie  —  — Ein
Zimmer mit vielen Tiegeln, Phiolen, einem Schmelzofen; ein Juwelierladen.

„Des sater Bild“ auſpie in zwei Aufzügen. 11 Seiten.
Lret männliche und eine weibliche Rolle:

Eine rührende Der Frau Treuberg verunglückt ihr Mann auf
der Jagd Witwe und Tochter kommen mn größte Noth Alles wird hingegeben,
M Nur das Leben 3u friſten, nur nicht das Porträt des Vaters; ud als die
Noth M größten, fällt das ild von der Wand und Us dem Rahmen, und
die frommen, gottvertrauenden Leute finden hinter demſelben Wertpapiere, Lehbens⸗
verſicherung 20 Die Scenerie erfordert Nur ein einfaches Zimmer.

Drittes Bändchen „Der ſtumme euge“. Schauſpiel in unAufzügen. Acht männliche Perſonen. Als Scenerie fordert E57 einen
eiſeſalon, emn Gefängnis und ein einfaches Zimmer.Ein durch die Schurkerei eines betrügeriſchen Commerzienrathes unſchuldigverurtheilter Caſſier wird wieder befreit durch ein Bild, welches dem Commerzien⸗rath unwillkürlich das Geſtändnis ſeiner Schuld entlockt. Ein empfehlenswertesStück, bei dem nicht an 9 Moral und ſpannenden oden fehlt; 8 iſtauch leicht aufführbar

„Ein er der Freundſchaft“ auſpie in fünf Aufzügen;zeigt uns die Aufopferung 8 jungen Adelung für ſeinen unwürdigen Freund.Nach ſtreng moraliſchem Abe dürfte ein ſolches Opfer der Freundſchaftwohl 3u eit gehen Sonſt iſt 8 em ſehr gutes Stu Es verlangt unmännliche Perſonen und an Scenerie drei verſchiedene Zimmer.
Viertes ändchen:  * Dieſes Bändchen enthält drei Schauſpiele mitmännlichen und weiblichen Rollen, die alle drei eine gute, veredelnde Tendenzhaben und auch von Dilettanten-Theatern mit geringen Kräften und Mitteln

werden fönnen.
effectvoll beſonders vor einem einfachen, noch religiöſen Publicum aufgeführ

„Der Unbekannte“. Ein Schauſp sel un drei kurzen Aufzügen.Seiten. Vier männliche uvnd vier wei bliche Rollen.
Zur Weihnachtszeit geht Kaiſer Franz als Unbekannter verkleidetAbend durch die Straßen Wiens, im Stillen die Thränen der Armen trocknenund ihre Noth nii eigenen Augen ehen 3u önnen So lernt beſonders die



Bedrängnis einer armen, ranken Witwe mit ihren zwei braven, für die Utter
arbeitenden und bettelnden Töchter kennen, hilft ihnen und läſst emen Arzt
holen 2. Dieſer iſt em EL Mann und großmüthig nach Kräften der Armen
Familie, während eimn geiziger Mäkler und Wucherer dieſelbe nach Möglichkeit
ausraubt. Die Witwe ſtirbt; der Kaiſer geht mit der Leiche und übergibt
dann die verwaisten Töchter der Priorin der Urſulinen zur Erziehung, belohnt
den en ＋3 und d den lenden Wucherer.

Das Geheimnis des Unbekannten iſt mn dem nen patriotiſchen, nur
un ſeinen Monologen 8 langathmigen Stücke bis deſſen Schluſs
gut gewahr und 71 hier effectvoller hervor. An Scenerie iſt noth
wendig: Platz vor einer ärmlichen Gaſſe; eine infache ube; emn vornehmes
Zimmer.

„Der blinde Knabe“. auſpie m drei kurzen Aufzügen. Seiten
[ ännliche und vier weibliche Rol

Frau Blum, emne Witwe, lebt mit ihren zwei Kindern, einem raven,
fleißigen Mädchen und einem blinden Knaben, deſſen einzige Freude neben der
gu Mutter und er em luſtiges Ro  en iſt, •m größter Noth, ver.

aber immer feſt auf ott. Da trifft ſie noch größeres Unglück hre Tochter
ird unſchuldig des Diebſtahles verdächtigt, eingeſperrt; der Arme, blinde Sohn
wagt ich, geängſtigt durch die Abweſenheit der Mutter und er auf AANn
die Straße, ird überfahren und bricht den Arm; der Mietsherr pfändet die
letzten Möbel der Armen. Doch das Unglück ird die Quelle des Glückes
Das verleumdete Mädchen ird reigeſprochen; der Unglücksfall des armen
Blinden bringt dieſen und ſeine Angehörigen mit einem reichen, menſchenfreund⸗
lichen Arzte und deſſen wohlthätigen Familie i Verbindung; der Knabe ird
geheilt und erlangt das Augenlicht wieder; bei der Pfändung erzielt ein Unſt
werk, welches von der Witwe als Andenken ihren ſeligen Gatten aufbewahrt
worden war, einen enoTrmen rei und aller Noth iſt abgeholfen, und das
Gottvertrauen reichlich belohnt. Die enerte iſt einfach: me ärmliche Stube;ein freier 0

„Ludwig, der leine Auswanderer“ Schauſpiel in zwei Auf⸗
zügen, frei bearbeitet nach der gleichnamigen Erzählung von Ehr mi

Seiten. Sieben männli  E und vier weibliche Rollen.
Die TA von Chaumont erlter zur Zeit der franzöſiſchen Revolution

auf ihrer Flucht nach Deutſchland ihren kleinen, einzigen Sohn Ludwig. Dieſer
ird von einem braven, aber Armen Pächter aufgenommen und von ieſem
und ſeiner wackeren rau mit thren drei eigenen Kindern fromm und II

Die rave Pächtersfamilie kommt durch Unglück und durch einen bos
aften, neidiſchen Nachbar m die größte Noth, kann den Pachtzins nicht ahlen,E In Gefahr, das Pachtgut verlieren. Da ntdeckt die Pächtersfrau u⸗fällig beim Ausbeſſern der alten Kleidung ihres Ziehſohnes Ludwig acht m deſſenRock eingenähte Goldſtücke, läſst un der Ueberraſchung den Rock draußen liegenund nun nde der feindſelige Nachbar in demſelben noch vier weitere Gold⸗
ſtücke, die ſich aneignet. Der Pächter will nun mit dem old den achtzinsahlen; omm in Verdacht des Die  Ahle ird eingeſpert Am Tage

PeS Urtheilsſpruches omm gerade die Gutsfrau, Gräfin Waldenberg, nach langerAbweſenheit heim; in ihrer Begleitu iſt die 1 von Chaumont. Die Un
chuld des Pächters und die Bosheiteines feindſeligen Nachbars kommt den
Tag; die Gräfin Chaumont rkennt m dem Ziehſohn der ſchwergeprüften Pächtersfamilie thren vor acht ahren verlorenen Sohn Ludwi die Pächtersfamiliewird glänzend belohnt. Scenerie: Eine ländliche egend; em anſtändiges

Das un 4 nd enthält drei mit geringen Mitteln ziemlich leichtaufführbare und für ein mehr einfaches, religiöſes Theaterpublicum recht em
pfehlenswerte Schauſpiele

Kaiſer Max auf der Martinswand“ auſpie Iu fünf Aufzügen 5 Seiten. männliche Aund eine weibliche Rolle
iſt em gutes, intereſſantes und atrioti geſchriebenes Stück, das die bekannte



Legende von der wunderbaren ettung des letzten Ritters, der ſich bei der agd
auf der ſteilen Martinswand bei Zirl •m ro lebensgefährlich verirrt atte,
zUum Hauptgegenſtand hat In dieſe iſt verflochten die Erzählung von
der Verdächtigung eines raven en Tirolerſchützen durch einen Raubſchützen,
als habe einen Fremden ermorde me Thalgegend mit Bauernhaus, eim

cenerte
Zimmer im urgſt

oſſe, ein oher, ſteiler Fels mit dunkler Höhle gehört zur

„Das Johanniskäferchen“. Schauſpiel in Aufzuge. 36 Seiten
Sieben mannli und zwei weibliche Rollen Das Stück iſt nach der
gleichnamigen Erzählung von CEhr Un ehre r4 ver.
faſst worden und zeigt, Die ott frommes Gebet und Vertraven der Seinigen

elohnen und ſie zuletzt auch durch geringe Mittel, wie hier durch em Johannis⸗
käferchen, Aus Noth und Elend retten, ihre gewiſſenloſen Unterdrücker aber
3u ſtrafen weiß

Eine rave, Arme Pächterswitwe Oomm mit ihrem Kinde durch ihren
habgieri E gewiſſenloſen Nachbar, den nach dem Pachtgute gelüſtet, V die
größte edrängnis und ſoll chon gepfändet und verjagt verden da, m der
größten Noth, omm ein Johanniskäferchen, das ihr Söhnlein fangen will, als
P8 ſich hinter einem en Schrank geflüchtet atte, zuhilfe, ndem beim Ver⸗
chieben des Schrankes emn Papier zUum Vorſchein ommt, das beweist, daſs ihrſeliger Mann die vom Nachbar ungerecht geforderte Schuld chon abgetragen hat
und dieſer omit em ſtrafwürdiger Betrüger iſt Zur Scenerie gehört Mr
emne ärmliche Stube

„Der Kanarienvogel“ oder: „Gott iſt gu auſpie mn ünfAufzügen. Seiten. euUn männliche und drei wei  1  E Rollen ſteiner gleichnamigen Ehr Schmid'ſchen Erzählung nachgebildet, räg aber
den Ite. „Der Kanarienvogel“ mit ſehr geringem Rechte, da dieſer Vogeldarin denn doch kaum eme nennenswerte Rolle und Bedeutung hat Das tück
ſpie zur Zeit der franzöſiſchen volution, und erzählt die wunderbare Rettungder braven, gottesfürchtigen, königlich⸗-geſinnten, gräflich Erlau'ſchen Familie durchdie Unter Gottes ſichtbarem Schutze geglückte Flucht nach Deutſchland aus Kerker
und vor der Guillotine. Es gibt bei dieſem Stücke eine umſtändlicheScenerie: un chönes Zimmer, eine Garten⸗Waldanlage, eine Fiſcherſtube,ein Kerker, ein Fluſsufer mit Fiſcherhütte

Paſtoral⸗Fragen und Fülle
ein oli  er Beamter oliKindererziehung befehlen 7) — Vor itus,katholiſchem Beamten, erſcheinen ein proteſtantiſcher Qter und die

atholiſche Utter, die aber bei der Heirat zum Proteſtantismus0  EI, mit ihren drei Kindern, ämmtlich Unter V  ahren, 0  0lgetauft. Da jedo nach den Staatsgeſetzen die Kinder proteſtantiſcherziehen ſind, verlangt der proteſtantiſche Seelſorger dieſe Kinder
für ſeinen Religionsunterricht, den Willen der Eltern, welchedieſelben katholiſch haben wollen. Darf der atholiſche Beamte in
Anwendung des Geſetzes die Entſcheidung fällen, die Kinder ſeienals proteſtantiſch einzutragen und dem proteſtantiſchen Religions⸗Unterrichte 3u überweiſen?

II Erklärung und Löſun Den LefErn dieſer Zeitſchri muſs eS als ſelbſtverſtändlich gelten, daſs 16ne Geſetzbeſtimmungen, E eimn ind der alſchen Religion zuweiſen oder dieEltern dazu zwingen, ihre Kinder in einer alſchen akatholiſchen


